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Gin Pfarrer hat's docb gut, verflucht!
Wenn er betreibt die Spargelzucbt.

Zumal in Kerzers in der Schweiz

Rat solcher Sport entfcbieden Reiz.

Rat Sonntags 's Cöw'cben gut gebrüllt,
Arn Werktag sicb's den Beutel füllt!

Die großen Schelme baben's gut,
ersticken fast im üebermut.

Sie sind geehrt und angeseb'n,

Da kann man wetten gegen Zehn!

erfcbeint ein Schuft im Pfarrerrock,

Ist er gewiß kein Sündenbock!

Ob einer predigt, Prestige bat,
Cs ist genau dasselbe Blatt!
Wenn er's nur lang vertragen kann,

Ist immer er der brave ïïlann

Wir baben's öfter febon geseb'n,

Und niemals wollt' ein Güggel kräb'n!

Dem armen Teufel aber bu

Dem steckt man allen Dreck in Schub.

Zufällig kam er nicbt als Sohn

Zur Welt mit einer ïïlillion.
Cr hatte Vater, ïïiutter nur
Und von Vermögen keine Spur!

So rackert sich der flermste ab

Von seiner Wiege bis zum Grab.

Verwandte links, Verwandte rechts,

Die denken, der ist etwas [cblecbts.

Sonst ging's ibm gut, wär er mit Geld

Gekommen einst auf diese Welt!

Im Wallis Bittprozession!
Um Regen 0 Das kennt man fchon

Der Regen fällt balt, wie er mag
ïïlancbmal zur ïïacbt, manchmal am TJag.

fluf Pfarrberrn Spargeln aueb er fällt,
Das ist der Cauf in dieser Welt!

Der beese Dietrich von Bern.

Das neuefte Verbot.
In den Londoner Getcbäften

Regt man (ich jetzo mit Kräften,
Daß die Deuticben im Kontor
fleißig tind mit flug' und Ohr.
Deshalb tchuf man ein Plakat,
Das den tchönen Inhalt bat:

Allen, den verliebten Seelen,
möchten hiermit wir empfehlen,
Daß von neun Uhr früb bis leebs

Sie bemühen tieb, keineswegs
Des verehrten Gegenltands
Zu gedenken." Firma Pflanz.

Bei, wie kicherten die Damen,
Als lie davon Kenntnis nahmen.
Seibit den berren im Kontor
Kam die Sache [paßig vor;
ünd lie dachten jemineh!
fln ibr Liebchen mehr als ie!

*
Schmierten gleichwohl voll die Blätter,
Gegen jedes Donnerwetter
Längft immun und dachten bloß
Unfer Chef ilt docb kurios,
s'weiß doch heute jedes Kind,
Daß Gedanken zollfrei und
ïïleilt unkontrollierbar lind. -ee-

ûRCHLECHTSûHARMII

5EXUELLE NEURASTHENIE |

IMPOTENZ
FRAUENKRANKHEITEN I

5TDFFWECH5ELKRANKHEITEII |
BEHANDELT DISCRET

JP Der i. Huguat tn Zürich.
Horbbeutfctjer : Xianu, wo tft benn beute in Zürich, mal tr>as los?"
Scbabe: 3o mei guets Ejerrle, ba fommet Sie beut' grab red)t

bei uns in ber Scb,tüoi5 brin. ÎDtfet Se, fyeut ZIbenb ift bei uns bte grofe
Kaifer JDilfjelm Sunbesfeier. Da geb/n Se nur naa an be See, ba ift
grofe 3Uumination unb am Hto brobe allerfjöcbfte Uetlibergbeleicf}tigung,
bees mirb arg fet/ee!

JP Druckfehlerteufel. JP
Die (Säfte bes ©rafen fpenbeten beim (Sabelfrübjtücf bem alten Lüm=

mel begeiftertes £ob.
<£ine elegante Dame rxmrbe auf bem <£$oIIamte ertappt, als fte für

mehrere Caufenb ^ranfen Spaden fcb/muggeln ollte.
Der neue Hebaftor bes Slattes befttjt eine rerblüffenbe Sünbigfeit.

JP OeffcntUcbe Verweigerung. JP

Unterzeichnete bringen beute unb enn nötig morgen folgenbe

aus bem 3nDen*ar ausgemufterte ©egenftânbe sur îtuftton :

(DrginabPartitur ber ^riebensfd;almeien ber «Srofmâcbte in ber

HTaroffo^rage. (<£toas befa>äbtgt.)

Das Zutrauen bes Scbetjernolfes in bie ÎDeisb/eit bes <Sott=

b,arbbab,n Pertrages. (Starf ramponiert.)
Die eltfyiftorifdje Zïïiffton bes Polijeioberften fctjetserifdjer

prooeniens in langer. (Spottbillig roeil nidjt begebet.)

£)iber bte ^eftfeucbe in ber Scbeij!
(gu jebem preis, ba unnüfjer ©pus.)

Die bcftellte Kommiffion.
Fink. ji

fi SpracbwîffenrcbaftUcbes. %
2)er beutfcbe ©prak" ift fdjroere Sprach', Sod) aud) ber 3)eutfd)e ftefjt fid) oft
bereitet manchem Hngemad), SSor einem Sîâtfel unnerf)offt;
llnb feommt er gar aus fernem Sanb, ©o, roenn er fid) bas SBöttletn bucht:
SSerftebt bte ©adje fid) am Sîanb. Slnfangskaltfpetferin gefudjt." -ce-

Sbueri: 2îâgel, roenn 3br ä kän an
bere 23 i t r i e b tfüebreb über bie §ife,
fo roerbeb 3&r do br © f u n b t) e i t s
b o Ii 5 et äroegfeennt."

Sîâgel: SBügt nüb roege roas, unb fäb
toüfjtt."

Sbueri : »3br fetttb halt en gulbene 3micker
alegge jum ©müespercfjaufe, bänn
gfäd)iber au, roie 's Hgiefer uf Suren
Slrtiklen obe Hmgüg ueraftaltet unb
binenabe gfehnb 3tjt fälber us roien ei
ßbuebräm."

Sîâgel: SBenn ä Biet anbers liefet an
Csu bockti roeber nu ßbüebräme, roärib
3br en fubere spurfebt."

dfjueri: SBenn Ornig mär i br Säbes-

pikfualieboüjei, fo fett Ccini, roo lebtig
grooge met) roeber l'A Senter roiegt,
foroiefo nüb törfe gregenalie feilba,
ufjert mer tät fie ufs 3s."

Kögel: (£s lauftb a bx ^SafjnrjOTftrafe alt«

roäg mägerer ume, roo nüb fen appetit=

tid) finb roien euferem unb fäb laufib."
Gbueri: 2>as ift en anbere Sahi ; biefäbe

finb nüb jum Sffe. Slber ©fpa| aparbi,
mer bänb fetjo mängsmol gun enanb

gfeit, bä SHörgeli unb br Slffeltranger
unb id), 3br fetttb über bie grögt §ife
en Slrb ä ßabetodjter gutue, perfe ä

magert refp. ä burgogni, roo's nüb
b'6d)roeigtröpfen über b'^ftumen unb
b'Sbrteft aberegnet."

Sîâgel: SSrucbib au kei ä fo ä tummi
Hsreb. Su d)äm's fo roenig ufs ©ebrorben

ab bag uf b'gafon, roenn 3brs na i br
©age fjettib roien im Shopf."

©bueri: SBie meineber?"

Sîâgel: SBenn 3t)r na 45 3ahr jünger
roärib, tjetttb 3br en gute Sadjstimeter»
febafför gä, roenner bäroeg beffer brus=

d)önb."

Vorsichtige Herren
denen es an Vertrauens Artikel |

gelegen, finden stests das
Allerbeste bei Oskar Lüneburg,

ßandagist-Spezialist,
4 Rathausquai 4, Zürich.

Haus gegründet 1873.

Von tüchtigem Fachmann wird
in der Ost- oder Zentralschweiz
ein gutgehender

Gasthof
oder

besseres Restaurant

mit Metzgerei

zu kaufen gesucht.
Bedingung ist, dass auch einige
Jucharten Land zu der Liegenschaft

gehören.
Ausführliche Offerten werden

erbeten unter Chiffre ZW 9572 an
die Annoncen-Exped. Rudolf Mosse,
ZUrich. Agenten verbeten.

Inge Eheleute
sorgen für nicht zu grossen
Kindersegen. Sichere
iHilfe finden Sie in meinem
Prosp. geg. 10 Cts.-Marke.

Drogerie K ITTERER,
Emmishofen.

Gratis "WK
und verschlossen erhalten Sie meine Pro¬

spekte für Bedarfsartikel zur IS

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygielnische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
16 Kohlenberg 15

HOTEL
zu kaufen gesucht.
Tüchtiger Hotelfachmann, der

immer in ersten Stellungen tätig
war, sucht zur Gründung seiner
Selbständigkeit ein gutgehendes,
empfehlenswertes

Hotel II. Ranges
zu übernehmen. Es wird
hauptsächlich auf ein Objekt an guter
Lage einer Stadt reflektiert und
darf dasselbe zirka 5060 Betten
haben ; auch wäre daneben event.
gangbares Kaffee-Restaurant mit
guter, seriöser Kundschaft
erwünscht. Geschäfte mit wirklich
guter Rendite können offeriert
werden unter Chiffre ZL9561 an
die Annoncen-Expedition Rudolf

Mosse, ZUrich. Agenten verbeten.

Cin Pfarrer kat's äoch gut, verflucht!

Aenn er betreibt ciie Spargeàckt.
Zumal in Kerkers in äer Schwei?

t?Zt solcker Sport entsckieäen sîà.
f)st Sonntags 's Löw'cken gut gebrüllt,

à Aerktag sick's äen Keutel füllt!

vie grolZen Schelme kaben's gut,
Ersticken fast im llebermut.
Sie sinä geekrt unä angesek'n,

va kann man wetten gegen Zekn!

Erscheint ein Schuft im pfarrerrock,

Ist er gewilZ kein Sünäenbock!

Ob einer preäigt, Prestige kat,
cls ist genau äasselbe Klatt!
Aenn er's nur lang vertragen kann,

Ist immer er äer brave Mann!
Air kaben's öfter lckon gesek'n,

llnä niemals wollt' ein Eüggel kräk'n!

Dem armen Teufel aber ku!
Vem steckt man allen vreck in Schub.

Zufällig kam er nickt als Sokn

Zur Aelt mit einer Million.
Lr batte Vater, Mutter nur
llnä von vermögen keine Spur!

So rackert sich äer Aermste ab

Von seiner wiege bis zum Lrab.
Verwanäte links, Verwanäte rechts,

vie äenken, äer ist etwas ichleckts.

Sonst ging's ikm gut, wär er mit Celci

gekommen einst auf äiese Aelt!

Im Aaliis Kittpro^ession!
llm liegen! 0! vas kennt man schon!

ver kegen fällt kalt, wie er mag
Manchmal 2ur Nacht, manchmal am c^ag.

Auf pfarrkerrn - Spargeln auck er fallt,
vas ist äer Lauf in äieser Aelt!

Oer beese vietricb von Lern.

Vas neueste Verbot.
In äen Lonäoner Eelcbäften

Kegt man lick jet?o mit Kräften,
vaö äie veutlcben im Kontor
fleikig linä mit Zug' unä Obr.
veskalb lcbuf man ein Plakat,
Das äen lckönen Inbalt bat:

Men, äen verliebten Seelen,

lllöcbten biermit wir empfeblen,
ValZ von neun llbr früb bis lecbs

Sie demüben licb, keineswegs
ves verebrten lZegenllanäs
^u geäenken/ pirma pflanz.

l?ei, wie kickerten äie vamen,
/lis lie äavon Kenntnis nsbmen.
Selblt äen k?erren im Kontor
Kam äie Sacke lpakig vor;
«llnä lie äacbten jemineb!
Zn ibr Hiebcken mebr als je!

» à^M^W^IÌÍDWWll^
Sckmierten gleicbwokl voil äie glätter,
gegen jeäes Vonnerwetter
Lânglt immun unä äacbten blök
Unser Lbel ilt äock kurios,
s'weik äocb beute jeäes Kinä,
ValZ «Zeäanken Zollfrei unä
llleilt unkontrollierbar linä. ee-

ZkXliklii sicunmlllt^lci
U1I>0riIr<Z!

fkaucliKkk^llfli^l
scn««i>ci.r vlscucs

^ Ver August in Surick. ^
Norddeutscher: Nanu, wo ist denn heute in Zürich mal was los?"
Schwabe: Jo mei guets herrle, da kommet Sie heut' grad recht

bei uns in der Schmolz drin. Wißet Se, heut Abend ist bei uns die große

Aaiser Wilhelm Bundesfeier. Da geh'n Se nur naa an de See, da ist

große Illumination und am Uto drobe allerhöchste Uetlibergbeleichtigung,
dees wird arg schee!

^ Vruckteblerteufel. ^
Die Gäste des Grafen spendeten beim Gabelfrühstück dem alten Lümmel

begeistertes Lob.

Line elegante Dame wurde auf dem Zollamte ertappt, als sie für
mehrere Tausend Franken Spatzen schmuggeln wollte.

Der neue Redaktor des Blattes besitzt eine verblüffende Mindigkeit.

^ Oeffentlicke Versteigerung. ^
Unterzeichnete bringen heute und wenn nötig morgen folgende

aus dem Inventar ausgemusterte Gegenstände zur Auktion :

Grginal-Partitur der Friedensschalmeien der Großmächte in der

Nlarokko-Frage. (Etwas beschädigt.)

Das Zutrauen des Schweizervolkes in die Weisheit des

Gotthardbahn-Vertrages. (Stark ramxoniert.)
Die welthistorische Mission des polizeiobersten schweizerischer

Provenienz in Tanger. (Spottbillig weil nicht begehrt.)

Wider die Festseuche in der Schweiz!
(Zu jedem preis, da unnützer Gxus.)

Die bestellte Aommission.lì ^ 8pracbivissensckaftìickes. ìDer deutsche Sprak" ist schwere Sprach', Doch auch der Deutsche sieht sich oft
Bereitet manchem Ungemach, Vor einem Rätsel unverhofft;
Und kommt er gar aus fernem Land, So, wenn er sich das Wörtlein bucht:
Versteht die Sache sich am Rand. Anfangskaltspeiserin gesucht." -ee-

Chueri: Rägel, wenn Ihr ä kän
andere Bitrieb ifüehred über die Hitz,
so werded Ihr vo dr G s u n d h e i t s -

bolizei äwegkennt."
Rägel: Wüßt nüd wege was, und säb

wüfzti."
Chueri : Ihr settid halt en güldene Zwicker

alegge zum Gmllesverchaufe, dünn
gsüchider au, wie 's Uziefer uf Euren
Artiklen obe Umzug verastaltet und
hinenabe gsehnd Ihr sälber us wien ei
Chüebräm."

Rägel: Wenn ä kei anders Uziefer an
Eu hockti weder nu Ehüebräme, wärid
Ihr en subere Purscht."

Chueri: Wenn Ornig wär i dr Läbes-

viktualiebolizei, so fett Eini, wo lebtig
gwoge meh weder IV- Zenter wiegt,
sowieso nüd törfe Freszenalie feilha,
utzert mer tät sie ufs Is."

Rägel: Es laufid a dr Pahnhofstrasz
allwäg mägerer ume, wo nüd sen appetitlich

sind wien euserein und säb laufid."
Chueri: Das ist en andere Fahl diesäbe

sind nüd zum Esse. Aber Gspafz apardi,
mer händ scho mängsmol zun enand

gseit. dä Mörgeli und dr Affeltranger
und ich, Ihr settid über die grötzt Hitz
en Ard ä Ladetochter zutue, perse ä

magert resp, ä durzogni, wo's nüd
d'Schweifztröpfen über d'Pflumen und
d'Chriesi aberegnet."

Rägel: Bruchid au kei ä so ä tummi
Usred. Eu chäm's so wenig uf's Schwitzen
ab dasz uf d'Fason, wenn Ihrs na i dr
Sage hettid wien im Chopf."

Chueri: Wie meineder?"

Rägel: Wenn Ihr na 45 Jahr jünger
wärid, hettid Ihr en gute Tachslimeter-
schafför gä, wenner däweg besser drus-
chönd."

Vorsielitigs ilerren
äsnsn ss an Vertrauens - Artikel I

gslsgsn, llnclsn stssts «las

4IIsrlZSsts bei vsksr l.imeburg,
lZanäagist-Lpexialist,

4 listnsusqusi 4, Zcürivll.
«sus gegi-Uàt 1g73.

Von tüektigsm packmann virä
in cisr Ost- oäer Xentralsokv/à
ein gutgsksnäsr

liât
oäsr

benery îlvkursnt
mît Mkgerei

?u kaufen gk8uekt.
ösäingung ist, äass auek einige
àekartsn l_,anä 2U cisr Pisten-
sckakt gekoren.

^.uskükrlieks Otkertsn xvsräsn
srbstsn untsr Lkilîrs >V 9S72 an
clis ^nnonesn-pxpsä. »udoit Kilosso,
?IIcicn. Agenten verbeten.

sorgsn tür niokt 2U grosssn
ILinäsrssgsn. Lieksrs
lllilks tlnäsn Lis in meiner»
prosp. Agg. 10 Lts.-Ivlarice.

Crnniisliofvr,.

unä vscscnlossen ocnslten 8is mein« pro-
spekto tUc öeilscksi-tiicel Zinc 12

^Isillkrdaltllog äsr Kamills
sowie siimtücno n^giolnisens Artikel

IS icoiiisnd«^»! là

I^üoktigsr blotelfaokmanll, clor
immer in ersten Stellungen tätig
v^ar, suekt ?ur Krünäung seiner
Lslbstanäiglceit ein gutgeksnciss,
empksklensxvsrtss

Sol6ì II. kâllA68
zu üdsrnskmen. Ls vircl kaupt-
säokliok aut sin Objslct an guter
pags sinsr Stacit rstlslctisrt unä
äart' äassslbs xirica 5060 lZsttsn
kabsri ; auek ^värs äansbsn event.
gangbares I^at7ss-Iiöstaurant mit
guter, ssriöser L.unäsckakt sr-
^vünsekt. lZösckäktö mit virkliek
gutsr ksnäits icönnsn offeriert
-nsräsn unter «ükittrs ?t.gâk1 an
äie ^nnonosn-lZx,psäition «ulloit
tVIosse, Illi-ien. ^gsntsn vsrbstsn.
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